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Ein berühmter Maler, der zurückgezogen auf einer Burg am Rhein lebt, Kunstfreunde, die ihn
verehren und ihm ein Museum bauen wollen: eine Begegnung, die die Höhen und Tiefen des
Kulturbetriebs ausleuchtet, so heiter, komisch und wahr, wie es selten zu lesen ist.
KD Pratz ist ein Künstler der alten Schule, der sich jeglicher Vereinnahmung durch den
Kunstbetrieb verweigert hat. Seine Bilder werden hoch gehandelt, er ist weltberühmt, hat sich aber
aus der Öffentlichkeit zurückgezogen. Mit der Welt, verlogen wie sie ist, will er nichts zu tun haben,
der eigene Nachruhm aber liegt ihm am Herzen, und so sagt er zu, den Förderverein eines
Museums zu empfangen, der den geplanten Neubau ausschließlich seinen Werken widmen will.
Die Mitglieder des Museums-Fördervereins sind nicht alle einer Meinung über die Bedeutung von
KD Pratz, fühlen sich aber hoch geehrt, als ihnen ein exklusives Treffen mit dem Maler und ein
Besuch auf seiner fast schon legendären Burg am Rhein in Aussicht gestellt wird – und tatsächlich
stattfindet. Wie die Kunstfreunde bei dieser Begegnung mit ihrem Idol nach und nach die
Contenance verlieren, als der Meister ihnen die Unvollkommenheit der Welt und ihre eigene um
die Ohren haut, dabei subtil die eigene Größe inszeniert, den Kunstbetrieb niedermacht und
gleichzeitig behauptet – davon erzählt Kristof Magnusson mit großer Meisterschaft und leuchtet die
Untiefen unseres Kulturbetriebs aus.
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Kristof Magnusson

Kristof Magnusson, geboren 1976 in Hamburg,
machte eine Ausbildung zum Kirchenmusiker,
arbeitete in der Obdachlosenhilfe in New York,
studierte am Deutschen Literaturinstitut Leipzig. Er
schreibt Romane, Theaterstücke und übersetzt aus
dem Isländischen. Er lebt in Berlin.

Weitere Titel des Autors 

Zuhause 978-3-88897-402-1
Das war ich nicht 978-3-88897-666-7
Arztroman 978-3-88897-966-8
Ein Mann der Kunst (MP3 CD) 978-3-95614-409-7

Pressestimmen

"Eine herrliche Schnurre aus dem Kulturbetrieb (…) die Dialoge sitzen passgenau. Und die

Dynamik, die sich aus der Begegnung mit dem Großkünstler ergibt, führt zu urkomischen Szenen."

Martin Oehlen, Kölner Stadt-Anzeiger

"Es ist ja fast schon ein Klischee: das Bild vom grummeligen alten Mann, dem verschrobenen

Künstler, der sich vom Menschen distanziert und sich letztlich doch erweichen lässt. Ganz und gar

nicht abgedroschen klingt das jedoch, wenn Kristof Magnusson es entwirft."
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Janka Burtzlaff, Kulturnews

"Was macht Kunst mit den Menschen? Und was machen Menschen mit der Kunst?"

Frauke Siebels, mdr Kultur

"Unglaublich treffend und sehr ironisch erzählt."

Ulrich Sonnenschein, hr2 Kultur

 

"Magnusson mischt reale Personen, Fakten und präzise konzipierte Fiktionen zu einem süffig-

aromatischen Cocktail, durchzogen von köstlichen Dialogen."

Christa Sigg, Rhein-Zeitung

"Magnusson hat eine Geschichte voller Humor, treffender Wortspiele, pointierter Dialoge und

gelegentlich auch ein wenig Irrwitz erfunden. Auf diese Weise ist ein ebenso seltener wie

gelungener und verspielter Unterhaltungsroman entstanden."

Dietmar Jacobsen, literaturkritik.de

"Wie der schwierige Malerfürst die Ansichten der Förder*innen erschüttert, wie sich das

Bildungsbürgertum teilweise selbst demaskiert – hier lässt es sich mit großer Lust und Laune

geschildert beobachten. Als Persiflage auf den Künstlerroman und das Bildungsbürgertum

funktioniert 'Ein Mann der Kunst' ganz hervorragend."

Marius Müller, buch-haltung.com

"In 'Ein Mann der Kunst' setzt sich der Berliner Schriftsteller Kristof Magnusson mit der Kunst und

ihrem Markt, den sogenannten Kunstliebhabern und den eigenwilligen Künstlern auf köstliche

Weise auseinander."

Ditta Rudle. tanzschrift.at

"Hier bekommen die Kunst und ihr Personal den Roman, den sie verdienen."

Thomas Andre, Hamburger Abendblatt

"'Ein Mann der Kunst' ist eine kurzweilige und bitterböse Satire auf den Kunstbetrieb, eitle Künstler

und das Bildungsbürgertum, das sich gerne im Glanz der feinen Künste suhlt und sonnt. Absurd,

humorvoll und entlarvend."

Barbara Geschwinde, WDR5 Bücher

"Kristof Magnussons dialogstarker, pointierter Roman setzt ein als Satire auf den Kunstbetrieb. (...)

Am Ende läuft die gewitzte Geschichte zur Hochform auf und bringt die Pratz'schen Bilder bis ins
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ferne New York."

Rainer Moritz, chrismon

"Eine gelungene, humorvolle Kritik unserer Gesellschaft, der Privilegierten und der Kulturbranche,

dieser Roman hat mir wirklich viel Spaß gemacht. (...) Endlich mal wieder ein kluger Roman zum

'Weglesen'!"

Karla Paul @buchkolumne

"Gut, dass sich Kristof Magnusson nicht für eine harte Abrechnung mit dem Kulturbetrieb

entschieden hat, sondern für eine Prosa des verständnisvollen Augenzwinkerns. (...) Sein Roman

spielt gekonnt mit den Eitelkeiten und Skurrilitäten der Branche."

Literaturblog Günter Keil

"Die Magnussonsche Mechanik der Demaskierung funktioniert: Malerfürst, Museumsdirektor,

Mäzene - mit diebischer Freude lässt der Autor Fassaden bröckeln. (,,,) Es geht nicht darum,

Figuren bloßzustellen. Er holt sie nur auf Augenhöhe herunter. Wer Magnusson gelesen hat, blickt

mit weniger Ehrfurcht auf die vermeintlich Wichtigen und Erfolgreichen."

Dimo Rieß, Leipziger Volkszeitung

"Magnusson beschreibt das in einen Reisebus gepferchte, bildungsbürgerliche Milieu so präzise,

dass man fast den Eindruck hat, er sei seit vielen Jahren Mitglied in drei Kunstvereinen und vier

Fördervereinen. (…) Er erzählt mit einem untrüglichen Sinn für Pointen, ohne dabei jedoch seine

Figuren bloßzustellen."

Thorsten Jantschek, Deutschlandfunk Kultur

"[Kristof Magnussons] Roman spielt gekonnt mit den Eitelkeiten und Skurrilitäten der Branche und

thematisiert spannende Fragen: Wer definiert eigentlich was große Kunst ist? Welche Machtspiele

laufen hinter den Kulissen der Museen? Diese höchst vergnügliche Kunst-Satire steuert auf ein

furioses Finale zu."

Günter Keil, ego.fm

"Man muss gar nicht lang um den heißen Brei herumreden: 'Ein Mann der Kunst' ist ein Roman,

der Spaß macht."

Thibaut Schremser, BR2 Kulturwelt

"Kristof Magnusson liefert nicht nur eine Persiflage des Kunstbetriebs, sondern auch eine offene

Suchbewegung: Was kann Kunst heute, und wo stehen Männer und Frauen im Dialog der

Generationen und der Geschlechter?"
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Tanya Lieske, Deutschlandfunk, Büchermarkt

"Ein hochvergnüglicher Roman, der mit der Nadel der Erkenntnis in allerlei aufgeblähten

Bildungsdünkel sticht."

Annemarie Stoltenberg, NDR Kultur

"Die Masken werden von den Gesichtern gezogen, sowohl auf Künstler- als auch auf

Kunstliebhaberseite. Und natürlich läuft Einiges turbulent aus dem Ruder … Herrlich!"

Marina Büttner, literaturleuchtet

"Witzig, skurril und absolut charmant kommt dieser Roman daher und verbreitet vergnügliche

Lesestunden auf höchstem Niveau."

Florian Valerius @literarischernerd

"Kristof Magnussons hinreißender Roman ‚Ein Mann der Kunst‘ wandelt durch Diskurshöllen und

Lebensweisen."

Irene Bazinger, FAZ

"Ein Buch, das einem den Glauben zurückgeben kann an die Wirksamkeit von Literatur und

Kunst."

Denis Scheck, ARD Buchmessenbühne
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